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Das Bundesamt für Gesundheit hat vor kurzem eine umfassende Studie über die Luftqualität in 
Schulräumen durchgeführt. Dabei hat sich gezeigt, dass in zwei von drei Klassenzimmern die 
Luftqualität ungenügend war. Dies kann sich negativ auf die Konzentrationsfähigkeit und die Ge
sundheit der Schülerinnen und Schüler auswirken - ebenso kann dadurch die Gesundheit der 
Lehrpersonen beeinträchtigt werden. In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die 
Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Haben sich Schulen aus der Stadt Zürich an der Studie beteiligt? Wenn ja, welche Schulen 
haben daran teilgenommen und welche Resultate haben sie erzielt? Wenn nein, warum ha
ben keine Stadtzürcher Schulen an der Studie teilgenommen? 

2. Wie schätzt der Stadtrat die Relevanz der Studienergebnisse für die Stadtzürcher Schulen 
ein und werden sich die Schulen in Zürich flächendeckend an der Umsetzung der vorge
schlagenen Massnahmen für eine bessere Luftqualität in den Schulräumen beteiligen? 

3. Führt die Stadt Zürich selber Messungen zur Luftqualität in den Schulräumen durch? Wenn 
ja, welche Stoffkonzentrationen (z.B. für C02) werden in diesem Zusammenhang üblicher
weise gemessen? Gibt es dabei Unterschiede zwischen natürlich- und kontrolliert belüfteten 
( «Minergiestandard») Klassenräumen? 

4. Welche Innenluft-Richtwerte für C02 werden für natürlich und kontrolliert belüftete Klassen
räume als Zielvorgabe verwendet? 

5. An lärmigen und stark schadstoffbelasteten Strassen wird die Möglichkeit des natürlichen 
Lüftens stark eingeschränkt: Existiert in der Stadt Zürich ein Konzept dafür, wie in Klassen
räumen mit natürlicher Lüftung eine gute Raumluftqualität sichergestellt werden kann? Wer
den dabei auch Massnahmen, wie z.B. den Strassenverkehrslärm zu reduzieren und die 
Luftqualität in Schulhausnähe zu verbessern erwogen (Reduktion Verkehr, Senkung Fahr
geschwindigkeit etc.)? 


